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Compendium Hıstoriae Ordinis Praedicatorum scr1psıt AngelusMaria W alız D: Archivarıus, Professor apud

„Angelicum‘“ de rbe Romae Libreria Herder CMXXX
XIV 664

In der römiıschen Filiale des Herderschen erlages hat der Professor
ınternationalen Collegium Angelicum un Ordensarchivar Dr

gelus Marıa Walz, dem schon eıne el VoNn geschichtlichen heiten
verdanken ıst, eın um{fangreiches Handbuch der eschichte des

Dominikanerordens In lateinıscher Sprache herausgegeben. Wenn der
Verfasser In selner Vorrede betont, daß eın SOIC. zusammen({Tfassendes
Werk schon ange eın Desiderium weiıter Kreise SCWESCH sel, wırd

dem 1Ur zustimmen können, zumal da ıin den etzten Jahren e1IN--
zeline Probleme der omiıinıkanergeschichte und des domiikanischen
Geisteslebens NIC. uletzt VOoOn deutscher Seite sSel DUr dıe bahn-
brechenden Forschungen Altaners und dıe biographischen LeistungenScheebens erinnert eingehende Untersuchungen erfahren haben In
TE großen Abschnitten wırd den Zwecken eines Handbuches ent-
sprechen: der ungemein reichhaltige Stoff vorgeführt. Die ersie Periode
umia den Zeıtraum VO)  S der Gründung des Ordens bıs ZUMmMm Jahre 1507:;
der zweiıte eıl reicht VO  —_ 1507 bıs 1504, der drıtte bis ZU' Te 1929
Der ersie un zweıte Hauptabschnitt wırd dann wıeder In schematıscher
W eise fünf Unterteile zerlegt: Eivolutio generalıs, il Constitutio
ordinis, 111 ıta ct10 ordınıs, E  Iutio provıinclarum. Statistica
generalıs rSD. Provinciae el congregationes. Statistica generalıs, abı-
tudo ordinis qa cler1cos et a 1108 ordines rSD. Habitudo a.d clerum
que. Der drıtte Hauptteil ist ın Sanz äahnlıiıcher Weise geglıedert, NUEF
ehlen Jler die Bezıehungen ZU: übrıgen Klerus. In den einleıtenden
Partien wird ach einem Abrıiß der Gründungsgeschichte ein TeC gul
gelungenes Biıld der Persönlichkeit des ÖOÖrdensstifters gezeıchnet, wolilür
dem Verfasser dıe symmpathısche Dominikusbiographie Von heeben
schon vorgearbeıtet lar tIrıtt dann uch die Bedeutung des
germaniıschen E, lementes In Jordan VO'  — Sachsen und Johann dem
Deutschen IUr d1ıe Eintwicklung der Jungen Pflanzung hervor. Den Con-
stıtutionen wiıird iıhrer Wichtigkeıit entsprechend eıne qusiührlich Dar-
stellung gewldmet, der sıch 1m drıtten Unterteil eın um{fassender ber-
hlick über das relig1öse, wıissenschaftliche und apostolısche eben des
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Ordens anschließt, wobe1ı INa  e} allerdings beı der sgroßen eutung des.
dominikanıiıschen (Greisteslebens TUr die theologischen und profanen
W issenschaiten mehr Ausführlichkeit wünschen mögen, gerade
auch bel der ürdıgung des Aquinaten, WEnnn gewl uch der Verfasser
mıt ec. qauf seiıne „delmeatlo ılae Thomae‘“ verwelisen annn Mıt
einer ziemliıich eingehenden Betrachtung der außeren Entwicklung des
Ordens, der Bıldung der einzelnen Provinzen, der raschen Zunahme
der Mitglieder und mıt einem kurzen Blick qauft dıe ezıiehungen ZUMNN

Welt- und Ordensklerus geht der erste un! bedeutendste Abschnitt
nde Im esten Gefüge der STITalien Gliederung werden In den beiden
folgenden Abschnitten die Geschicke des Dominikanerordens verTolgt
bıs herauft qauf UuNsSeT® JTage, be1l der Schilderung der Generalmagıster
dıe großen Verdienste des greisen Kardinals Frühwirth eıne herzliche
W ürdigung iinden An den etzten der Tel großen Hauptteile schließen
sıch noch kurze Untersuchungen ber den weıblichen welg des
Ordens un ber den drıtten Orden:;: ann O1g ach einer Zusammen -
stellung der öfters zıt1erten Laiteratur eın Verzeichnis der General-
magıster, der Generalkapıtel, SOWIEe der Kardinäle, Heiligen und Seligen,
die AUS dem Orden hervorgegangen. Gew1iß riullt das vorliegende Werk
seline nächstliegende Au{igabe, den Söhnen des eilıgen Dominıkus eın
Denkmal iıhrer Vergangenheit sein. her uch daruber hiınaus wiırd
INa  — das große agnıs, einen hervorragenden Abschnıiıtt der Kirchen-
geschichte ın den Rahmen eines andbuches bannen, als durchaus
gelungen bezeichnen urien Es 1eg ın der gaiur der Sache und 1n
der Gr6öße der Au{igabe, daß sich einerseıts Wiederholungen nıcht VeIr-
meıden lassen, andererseıts aber auch, gerade be1ı der biographischen
W ürdıgung der Ordensangehörigen, auch ın einem stattliıchen an
oft eine Aneinanderreihung Namen genugen muß

ber auch be1ı er gebotenen Kürze läßt sich der gewaltige Eun-
druck nıcht verwischen, den diese stolze Galerie VOon gele  en heo-

merksamen Leser ausuübt
logen, redigern, Asketen, yS  ern und (Gottesireunden quf den quf-

Diese überragenden (Gestalten quft en
Gebieten des menschlichen Geisteslebens sınd eın eredtes Zeugni1s für
dıe Vielseitigkeıit des innerkıirchlichen Lebens, her uch für die Kraft
un Stärke der Institution, deren wechselvolle Geschicke 1er eipe
schöne Darstellun gefunden en

ınk

S, Die Landdekanate des Bistums Konstanz im
Mittelalter. Fin Beitrag ZUT mittelalterlichen Kirchenrechts- und
Kulturgeschichte (Kirchenrechtliche Abhandlungen, heraus-
gegeben VON Z mitherausgegeben VON l,
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ach einem kurzen Überblick ber die einschlägıge Literatur stellt
In TEL Kapıteln seinen Gegenstand dar. Das ersie ıst zunächst der


